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Bestellungen auf den „Bad . Beobachter "

für die Monate November und Dezem¬
ber werden bei allen Post -Anstalten und
Landpost - Boten , sowie im Bureau dieses
Blattes , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe ,
angenommen.

Telegramme .
□ Karlsruhe, 24, Oft. Nach einem Telegramm des

Generals v . Dchmefing aus Kinzheim von heute
Abend 6 Uhr hat Sch lettstadt heute kapitulirt.
2400 Gefangene wurden gemacht und befinden sich
aus dem Marsch nach Rastatt ; 120 Geschütze ge¬
nommen . (Khr. Z .)

fit Wien, 24 , Oft . Der „Abendpost " geht aus
Tours folgende Nachricht zu : Die (französischen?)
Dorschläge für einen Waffenstillstand sind von der eng¬
lischen Regierung im Prinzip gutgeheißen worden . Herr
Thiers wird den Auftrag übernehmen , nach vorheriger
Rücksprache mit der Centralregicrung in Paris in Un¬
terhandlungen mit dem Grafen Bismarck einzutreten .

□ Berlin , 24 . Oft. Die „Kreuzzeitung" bemerkt
zu den Verhandlungen des General Bayer mit dem
Grafen Bismarck , daß der Marschall Bazaine diesel¬
ben nicht nur in voller Unabhängigkeit von der Pari¬
ser provisorischen Regierung, sondern auch im Gegen¬
satz und im Widerspruch zu derselben geführt hat.
Die „Nordd. Allg . Ztg ." konstatirt, daß der erste Ein¬
druck , welchen die Angabe der Korrespondenz Warrens
hervorgebracht habe , ein Mißbehagen gewesen sei , her¬
vorgerufen durch den Gedanken , die Einmischung des
Auslandes sei mindestens sehr überflüssig in dem
Augenblicke , wo als Früchte der blutigen und mühe¬
vollen Arbeiten der letzten Wochen uns Paris und
Metz bald zufallen müssen . Uebrigens aber möge man
sich beruhigen , wo Schwert und Feder so einträchtig
zusammen wirken , wird die Eine dem Anderen sicher
nicht hinderlich sein . Ein am 23 . Oktober vom Feld -
postrclais Clcrmont cn Argonne (Dep . Meuse , Arr.
Verdun) abgclassener Feldposttransport mußte in Folge
eines bei Grandprä (Dep. Ardenne , Arr. Vouziers,
südöstlich von Vouziers ) zwischen preußischen Truppen
und Franctireurs ausgcbrochenen Kampfes nach Cler -
mont zurückkehren.

x Dresden, 24 . Oft . Das „Dresdener Journal "
meldet , daß der Staatsminister von Friesen heute
Abend in Folge einer Einladung in das königliche
Hauptquartier nach Versailles abreist.

-s- Hamburg, 24 . Oft . (Offiziell .) Von den Be -
obachtnngsstationen an der Elbemündung sind seit
vier Tagen keine feindliche oder verdächtige Schiffe in
Sicht gewesen.

£5 Stuttgart, 24. Oft . Kriegsminister v . Suckow
telegraphirt aus Versa ! lies , 23 . d . : Vorgestern
Ausfall von 3 französischen Bataillonen mit Artillerie

und Mitrailleusrn über die Marne bei Joinville gegen
die württembergischen Vorposten bei Champigny . Der¬
selbe wurde tapfer zurückgeschlagen vom zweiten Jäger¬
bataillon und Theilcn des 7 . Regiments. 5 Todte,
30 Verwundete . Keine Offiziere .

Heute wurden in gemeinschaftlicher Sitzung die stän¬
dischen Ausschüsse gewählt. Engere Ansschußwahlen :
General Bauer , Frhr . v . Gemmingen , Schneider , Wiest ;
Weitere Ausschußwahlen : König , Sigel , Hörner, Höl-
der , Sick, Becher . Die engeren Ausschußwahlen er¬
folgten mit 58 bis 68 Stimmen (von 113) . Mohl
erhielt 41 Stimmen.

(s) Darmstadt, 24 . Okt . Minister v . D a l w i g k,
Legationsrath H o s m a n n , und B i e g e l e b e n , begaben
sich heute nach Versailles , um an den dortigen Mini¬
sterkonferenzen Theil zu nehmen.

dp Brüssel , 24 . Oft . Die „Jndependance belge"
enthält ein Londoner Telegramm , besagend, daß nach
einem am Freitag abgehaltenen Minifterrathe Lord
Granville an die britischen Gesandtschaften in Tours,
Berlin, St . Petersburg und Wien telegraphirte , darauf
hinzuwirken , daß die Kriegführenden einen Waffen¬
stillstand annehmen , damit die Konstituante inzwischen
einberufen werden könne. Die cingetroffenen Antwor¬
ten lauten günstig .

Eine Depesche aus St . Petersburg mKdet , das
„Journal de St . Pet ." bestätige die Mittheilung der
„Jndep . belge" in Betreff der direkten Friedens -Ver¬
handlungen zwischen Bazaine , Trochu und Graf Bis¬
marck . Das gedachte russische Blatt lege der Ueberein-
stimmung der preußischen Regierung mit Marschall
Bazaine und dem Besuche des General Boyer in Ha¬
stings nur eine konventionelle Bedeutung zu dem
Zwecke bei , Seitens der Kaiserin die Zustimmung zu
dem Programme zu erwirken , der Konstituante die
Entscheidung über das zukünftige Geschick Frankreichs
anhcimzugeben . Im Falle die Regentin refusiren
würde , dürfte Bazaine bei seinen Handlungen nur das
Heil des Vaterlandes als oberstes Gesetz zur Richt¬
schnur nehmen und jegliche andere Rücksicht bei Seite
lassen.

5 London , 24 . Oft . Gutem Vernehmen nach hat
die französische Regierung mit hiesigen Häusern eine
bprozentige Anleihe im Betrage von 250 Millionen
zum Emissionskurse von 85, rückzahlbar in vierund¬
dreißig Jahren, abgeschlossen .

Ö Petersburg, 24 . Oft. Der preußische Militärbe¬
vollmächtigte General v . Werder ist heute Mittag mit
Briefen des Kaisers für den König Wilhelm von hier
abgereist. _

[+ ] Freiburg , 24 . Oft. Dem Vorgang so vieler
deutschen Städte folgend , hat gestern auch hier eine
zahlreich besuchte Katholikenversammlung stattgefunden ,
um gegenüber den Vergewaltigungen, deren Opfer der
römische Stuhl in den letzten Wochen gewesen ist , den
katholischen Gesinnungen Ausdruck zu geben . Diese

Bewegung unter den Katholiken in einer Zeit , welche
wie keine frühere die erstaunte Welt täglich überrascht ,
beweist, wie mitten im Getümmel des Krieges die
Augen sich nicht von Rom abwenden , und wenn viele
Katholiken mit einer gewissen Zuversicht die einzige
menschliche Hülfe für den Papst jetzt von dem obersten
Führer der deutschen Armeen erhoffen , so gründen sie
diese Hoffnung auf viele immer hochgchaltene Eigen¬
schaften des preußischen Königs und seiner Regierung
wie nicht minder auf die künftige Gestaltung des deut¬
schen Reiches . — Nachdem der unermüdlich thätige
Graf Max v . Kageneck die Versammlung mit kur¬
zen Worten begrüßt hatte , betrat der erst wenige Tage
zuvor von der großen Katholikenversammlung in Fulda
zurückgekehrte Baron Heinrich v . Andlaw ^ die
Bühne und schilderte in längerer trefflicher Rede , die
wir Nachträgen, die dermalige Lage des Papstes und
die mit derselben zusammenhängenden Fragen . Hierauf
schilderte Domkapitular Weickum in einer historischen
Skizze frühere Papstverfolgungen und wie durch alle
Geschicke hindurch die Souveränetät der Päpste auf¬
recht erhalten und wiederhergestellt worden ist . Endlich
ertheilte der hochw . Herr Erzbisthumsverweser ,
der die Versammlung mit seiner Gegenwart beehrt
hatte, nach einer kräftigen Aufforderung, des gefange¬
nen Papstes zu gedenken , der Versammlung den bischöf¬
lichen Segen . Man nahm schließlich durch Zuruf die
Resolutionen an : die Entrüstung der Versammlung
über die rechtswidrige Beraubung des päpstlichen
Stuhles auszusprechen , und eine Adresse im Sinne der
Fuldaer an den Papst zu senden.

fifi Aus Baden , im Oktbr . Die Berliner „Kreuz -
Zeirung" äußerte kürzlich : „Es ist nicht das erste Mal ,
daß die weltliche Macht des Papstes aufhören muß ;
bis jetzt ist sie aber immer wieder hergestellt worden ."
Es ist vielleicht nicht unnütz , die deßfallsigen geschicht¬
lichen Thatsachen aus der neuen und neuesten Zeit
hier wieder kurz in Erinnerung zu bringen . Wir be¬
ginnen mit dem Jahre 1798. Wie die jetzige italie¬
nische Regierung angeblich ausgebrochene Unruhen zum
Vorwände nahm , um den Kirchenstaat zu besetzen , so
benützte die damalige französische Direktoralregierung
eine demokratische Kundgebung , den Kirchenstaat dem
Papste zu entreißen : Am 11 . Februar 1798 rückte der
französische General Berthier in Rom ein , verwan¬
delte den Kirchenstaat in eine römische Republik .
Pius YI . wurde gefangen nach Frankreich abgeführt,
wo er noch in demselben Jahre starb . Die weltliche
Macht des Papstes hatte aufgehört . Aber schon am
3 . Juli 1800 nahm ein neugewählter Papst , Pius VII .,
wieder Besitz von Rom und vom Kirchenstaat ; die
weltliche Macht des Papstes war wieder hergestellt. —
Am 17 . Mai 1809 erließ Napoleon I . ein Dekret ,
wonach die päpstlichen Staaten „mit dem französischen
Kaiserreiche vereinigt " und Rom als „kaiserliche Frei¬
stadt" erklärt wurde . Pius VII . wurde mit Gewalt
aus Rom nach Frankreich geschleppt . Abermals hatte

— In London und ganz Südengland , wie auch in Bel¬
gien, wüthete vom 13 . auf den 14. ein furchtbarer Sturm, der
zu Wasser und zu Land großen Schaden anrichtete .

— Ein Dekret der Pariser Regierung befiehlt die Ein¬
schmelzung des Silberzeugs der Zivilliste, um es in Geld um¬
zuprägen.

— Der vom Ministerium des Innern in Paris ernannte
aerostatifche Ausschuß beschäftigt sich bis jetzt mit dem
Problem, wie man auf dem Luftwege nach Paris zurück¬
kehren könne ; es wird zu dem Zwecke ein neuerAerostat in
doppelter Seide angefertigt, der 1200 Kubikmeter enthalten und
mit einem leichteren Gase als das gewöhnliche gefüllt werden
soll . Die Lyoner Seidenfabrikanten haben sich patriotisch der
Regierung für die 3000 Metres Seide zur Verfügung gestellt ;
der Ballon soll „La rille de Tours “ heißen und in Eile fertig
gemacht werden .

— Viktor Hugo ist mit einem neuen Manifest gegen die
deutschen Truppen ins Feld gerückt. Es heißt darin :

„ Wir sind nur noch ein einziger Franzose , ein einziger
Pariser, ein einziges Herz , es gibt nur noch einen einzigen
Bürger , der seid Ihr, der bin ich , der sind wir Alle. Wo
die Bresche sein wird, da werden unsere sämmilichen Brüste
sein . " —

„Widerstand heute ; Befreiung morgen. Darin liegt Alles .
Wir sind nicht mehr von Fleisch, sondern von Stein. — Ich
kenne meinen Namen nicht mehr ; ich heiße Vaterland !
Front gegen den Feind ! Wir Alle heißen Frankreich , Paris,
Mauer !"

Verschiedenes.
Wien , 19 . Oft . Der „Presse " wird aus Prag gemeldet :

„ Vorgestern um halb 1 Uhr Mittags sprang ein junger gut¬
gekleideter Mann von der Prager Kettenbrücke aus in selbst¬
mörderischer Absicht in die Moldau . Unten angelangt , suchte er
sich durch Schwimmen zu retten . Zwei vorbeischifsende Flößer
eilten ihm zu Hülse und zogen ihn lebend heraus . Am Ufer
wurde der Lebensmüde von der Sicherheitswache in Empfang
genommen. Er bekannte sich als preußischer Deserteur , und gab
an , daß er Friedrich Vetter heiße , aus Neuroda in Schlesien
stamme, 21 Jahre alt und eigentlich Techniker sei . Er habe
beim 38 . Füsilier - Regiment gedient, sei bei Wörth zweimal in
den Schenkel geschossen worden und habe jetzt nach erfolgter
Heilung wieder zu seinem Truppenkörper einrücken sollen . Die¬
sem Befehl habe er sich jedoch durch die Flucht entzogen . Er
war erst Abends vorher in Prag angekommen und aller Sub¬
sistenzmittel bar. " »

Landau , 19 . Okt . Ein aus Frankreich zurückkehrender
Marketender versuchte gestern in den bereits schnell dahin fah¬
renden Zug einzusteigen , als er einen Fehltritt machte , von
dem Trittbrette erfaßt wurde, unter die Räder gerieth und durch
entsetzliche Zermalmung sofort seinen Tod fand. Auf dem da¬
hinbrausenden Zuge befanden sich die Frau und Kinder des
Unglücklichen , die keine Ahnung von dem gräßlichen Vorgang
hatten . Auf einer der nächsten Stationen wird wohl durch den
Telegraphen der Wittwe des Unglücklichen das Geschehene ge¬
meldet worden sein.

— Der Bau der direkten Bahnlinie von Germersheim
nach Landau wird so gefördert, daß dieselbe schon im kom¬
menden Frühjahr dem Verkehr übergeben werden kann .

— Der Vorstand des Direktoriums der bayerischen Hypo¬
theken- und Wechselbank, W. Bronberger ,

'wurde in den
Adelsstand des Königreichs erhoben .

— Von den französischen Gefangenen in Magdeburg sind
bereits über fünfzig theils an Typhus , theils an Ruhr gestor¬
ben . — In Wittenberg ist die dort von den französischen
Gefangenen eingeschleppte Pocken - Krankheit auch auf die Civil -

bevölkerung übergegangen. Einer der ersten Erkrankungen ist
der katholische Missionspfarrer, den sein Beruf zu den pocken¬
kranken Franzosen geführt hat.

— Aus Hongkong , 1 . Sept. , wird gemeldet : Der preu¬
ßischen Korvette „Hertha" ging am 9. verflossenen Monats die

Nachricht von der Kriegserklärung Frankreichs gerade in dem

Augenblicke zu , als sie im Hafen von Clesoo , wohin sie zum
Schutze der Europäer gegangen, zwischen zwei französischen
Kriegsschiffen , der „Venus " und „Düblest "

, vor Anker lag . Es

gelang der „Hertha "
, bei finsterer Nacht der gefährlichen und

übermächtigen Nachbarschaft (die „Venus " ist ein 50 -Kanouen-

schiss ) vom 9 . zum 10 . glücklich zu entschlüpfen .
— Aus St . Franzis ko (Calisornien) schreibt man der

„A . Allg. Ztg . "
, daß von den dortigen deutschen Konsuln der

badische allein ermächtigt gewesen sei, den militärpflichtigen
Angehörigen freie Rückreise nach Deutschland zu gewähren.
Wer sonst den Drang fühlte , seinen Arm dem Vaterlande zu

j leihen (auch Franzosen) mußten dies auf eigene Kosten thun .



die weltliche Macht des Papstes aufgchört . Aber es
dauerte keine fünf Jahre , so hatte derselbe Papst wie¬
der Besitz von Rom und vom Kirchenstaate genom¬
men (24 . März 1814 ) ; die weltliche Macht des Pap¬
stes war wiederum hergestellt . — Im Jahre 1848
mußte Pius IX . aus dem Kirchenstaate flüchten , in
Rom wurde die Republik erklärt ; die weltliche Macht
des Papstes hörte wiederum auf . Aber schon am
3 . Juli 1849 war Rom erstürmt und am 4 . April
1850 kehrte Pius IX . wiederum in seine Staaten
zurück , seine weltliche Macht war wiederhergestellt . —
Am 20 . Sept . 1870 wurde Rom von den italieni¬
schen Truppen des Königs Viktor Emanuel besetzt , die
weltliche Macht des Papstes hat wiederum faktisch auf¬
gehört , obgleich derselbe bis heute noch in Rom
weilt . Aber wiederum wird die Geschichte zu berich¬
ten haben : die weltliche Souvcränetät des Papstes
wurde wieder hergestellt , der Papst nahm wieder Besitz
von seinen Staaten . Mag es auch einige Jahre gehen ,
bis dies sich erfüllt , aber erfüllen wird es sich sicher¬
lich , dessen darf man sich heute schon für versichert
halten . Erblicken wir zur Zeit noch nicht den richtigen
Ausweg , den diese Angelegenheit nehmen muß , und
wissen wir auch noch nicht , wer sie wieder in Ord¬
nung bringen wird , wir sind trotzdem unverzagt .

Vom Rhein, 23 . Oktbr . Der General - Gouver¬
neur für Elsaß . Generallieutenant Graf von Bis¬
marck - Bohlen hat eine Proklamation erlassen , in
welcher der Bevölkerung Kenntniß gegeben wird von
dem Stande der Kriegs -Affairen , wonach trotz aller
Fortschritte der deutschen Waffen die in Paris ctablirte
Regierung nicht den Frieden , sondern die Fortsetzung
eines Krieges wolle , der schon so vieles Unglück über
Frankreich gebracht . Die deutschen Heere seien bisher
nicht im Stande gewesen , das Land so zu schonen , wie
sie es gewollt , jetzt aber trete der Verkehr wieder in
seinen geregelten Gang ; ein wesentlicher Theil der Trup¬
penverpflegung könne auf den Eisenbahnlinien herbei -
geschasit werden , die Requisitionen seien in umfassen¬
der Art nicht mehr nöthig , und durch Freigebung des
Privatverkehres auf einem großen Theile der Bahnen
könne man auch der Bevölkerung der durch den Krieg
so schwer heimgesuchten Landstriche zu Hilfe kommen .
Die Proklamation sagt : „ Es ist der Wille Sr . Maj .
des Königs von Preußen , daß in letzterer Beziehung
Alles geschehen soll , was irgend möglich ist " und ver¬
bindet damit die Mahnung , zur Erreichung dieser
wohlwollenden Absichten durch Vermeidung von Stö¬
rungen beizutragcn . Auffallender Weise ist in dieser
Proklamation lediglich von dem Willen S . Maj . des
Königs von Preußen die Rede , währenddem , wenn
wir nicht irren , in dergleichen Kundgebungen bisher
immer im Namen der im Kriege mit Frankreich be¬
findlichen verbündeten deutschen Regierungen gesprochen
wurde .

© Straßburg . Der Vertheidiger von Straßburg ,
General Barral , hat an das „ Salut public " in
Lyon ein Schreiben gerichtet , worin er seinen Vorge¬
setzten Uhrich und die Verthcidigung der Festung selbst
gegen einige französische Offiziere in Schutz nimmt , die
sie in jenem Blatte getadelt hatten .

General Uhrich , dem wahrscheinlich das Lob und
die Verthcidigung desselben wegen der Kapitulation in
den deutschen Blättern im französischen Lager theilweise
den Vorwurf des Verrathes zugezogen — „ Siede " ver¬
langt die Stellung desselben vor ein Kriegsgericht —
gibt in Schweizerblättern eine ausführliche unmittel - t
bare persönliche Rechtfertigung gegenüber jenem Vor¬
wurfe , und fügt am Schluffe bei : Ich könnte reden
von der Sorglosigkeit , mit der man Straßburg ohne
Besatzung , ohne genügende Artilleristen , ohne das
kleinste Geniedetachement im Stich gelassen hat ; ich
könnte noch ganz andere Wahrheiten enthüllen , aber
ich mag mich nicht vom Boden meiner persönlichen Ver -
theidigung entfernen .

Der wegen einer mit Belfort geführten Korrespon¬
denz verhaftete Hr . Romann zum goldenen Löwen ist,
nachdem sich der Verdacht als grundlos herausgestellt hat ,
nach vierzehntägiger Haft in Hagenau wieder freige¬
lassen worden und gestern hierher zurückgekehrt .

In Mühlhausen hatten Franctireurs drei dort woh¬
nende Deutsche verhaftet . General Cambriels verfügte
deren sofortige Freilassung , da irreguläre Truppen zu
Verhaftnahmen nicht zuständig seien . Der Gouverneur
von Straßburg , Generallieutenant v. Ollech , machte
öffentlich bekannt , daß die Nachforschung über den aus
dem Hause Nr . 26 der Kronenburger Straße auf preuß .
Truppen gefallene Schuß in subjektiver Hinsicht keinen
solchen Anhalt ergeben , um daraufhin über eine be¬
stimmte Person die Einleitung einer kriegsrechtlichen
Untersuchung zu verfügen . Es seien daher die verhaf¬
teten Personen aus der Haft entlassen , und das betr .
Haus seinen früheren Bewohnern wieder eingeräumt
worden .

Aus Besanqon vom 22 . d . wird in allgemeiner
Weise über ein Gefecht berichtet , das zwischen Voray
und Cassy , einige Stunden nördlich von Besantzon ,
stattgehabt habe , und anhaltend und lebhaft gewesen
sei . Der in Mühlhausen erscheinende „ Jndustr . al -
facien " theilte unter ' m 21 . eine Depesche des Präfekten

der Vogesen vom 16 . d . , Nachmittags 3 Uhr , an den
Präfekten des Ain - Departements mit . welche lautete :
Der Feind ist in das Departement der Vogesen mit
einem Armeekorps eingefallen , das man 60,0000 Mann
stark schätzen kann ; zum wenigsten befanden sich vor
drei Tagen 40,000 Mann in Epinal : der Feind scheint
seinen Marsch nach Faverney sortzusetzen ; General
Cambriels zog sich nach Besanqon zurück . Ich bin
übrigens seit dem 12 . ohne genaue Nachrichten . Ich
weiß nur so viel , daß 10,000 Mann , welche Charmes
( Vogesen ) besetzt hatten , diesen Morgen gegen Lüne -
ville zu abgezogen sind . ( Dieses bezieht sich auf das
14 . deutsche Armeekorps , bei dem die badische Divi¬
sion steht .)

Garibaldi soll sein Hauptquartier in Dole , Depart .
Jura , und die Cadres für die Vogesen - Armee gebil¬
det haben .

Nach dem in Genua erscheinenden „ Movimento " wären
bereits 3 Brigaden des Garibaldi - Korps gebildet , de¬
ren erste unter dem Kommando des Generals Bosak
aus einem Regiment Mobilgarden , einem Bataillon
Franctireurs unter dem Befehl Orense ' s besteht ; in
letzterem sollen viele Engländer und Spanier sein . Die
zweite Brigade kommandirt Oberst Marie , dieselbe be¬
steht fast ausschließlich aus Franzosen . Die dritte Bri¬
gade unter Menotti Garibaldi besteht aus einem Re¬
giment französischer Mobilgarden , zwei Bataillone Ita¬
liener und einem Bataillon Nizzarden . Jeder Brigade
ist eine Kompagnie Genietruppen beigegeben .

An das Bürgermeisteramt der Stadt Weissenburg
ist folgende Ordre des bayer . Etappenkommando ' s er¬
gangen :

„ Laut hohen Befehls des Oberkommando ' s der kö¬
niglichen dritten Armee wird bekannt gemacht , daß von
jetzt ab auf jedem Bahnzug , welcher von hier in das
Innere des Landes abgeht , angesehene Einwohner auf
der Lokomotive milzuführen sind . Es wird diese Maß¬
regel durch die häufig vorkommenden Beschädigungen
der Eisenbahnlinien nothwendig gemacht und allen Ein¬
wohnern zur Kenntniß gebracht , damit dieselben erfah¬
ren , daß ihre eigenen Landsleute durch Entgleisung von
Bahnzügen zunächst betroffen werden . Weissenburg ,
den 21 . Oktober 1870 . Das königl . bayer . Etappen¬
kommando . Scheid ! in , Major .

"

Dem Bürgermeister ist aufgegeben worden , ein Ver¬
zeichniß von angesehenen Einwohnern des Stadtbezirks
im obigen Sinn anzufertigen und in Vorlage zu bringen .

Aus Lothringen , 19 . Okt ., wird der „ Kln . Z ." berichtet :

„ Da es jetzt allen Anschein hat , daß der Krieg noch
bis tief in den Winter hinein dauern kann , so fangen
unsere Truppen schon an , sich für die Winterquartiere
einzurichten . Der Prinz Friedrich Karl hat an 500
eiserne Oefen verlangt , um solche in den Quartieren
des Metzer Cernirungskorps , wo diese fehlten , ausstel¬
len zu lassen , und an den Bahnhöfen werden überall
Holzbaracken gebaut , damit die durchpassirenden Sol¬
daten die Nächte nicht mehr in den Waggons zuzu¬
bringen haben , wie dies bisher häufig geschah .

Aus dem deutschen Lager vor Metz meldet der Be¬
richterstatter der „ Times "

, daß man sich dort mit Schnel¬
ligkeit auf das Herannahen des Winters rüstet . Der
Gesundheitszustand ist allerdings noch kein ganz gün¬
stiger , allein die herrschenden Krankheiten lassen doch
bedeutend nach .

Berlin , 21 . Okt . (A . Z .) In den unserer Regie¬
rung nahestehenden Kreisen sieht man mit starkem Ver¬
trauen dem Ergebniß der morgen im Hauptquartier
beginnenden Verhandlungen über den Anschluß der
Südstaaten an den Nordbund entgegen . Das Ver¬
trauen ist auch kein unberechtigtes , da Baden und
Südhessen keine Ausnahmsstellung beanspruchen , Würt¬
temberg unter Modalitäten , die man nicht als unan¬
nehmbar bezeichnen kann , zum Eintritt in den Nord¬
bund bereit sein soll und Bayern sich im Interesse der
Gesammtheit zu Opfern verstehen will , welche den
engsten Anschluß dieses Staates an den Nordbund er¬
möglichen . Aus der Berufung des preußischen Finanz¬
ministers Camphausen ins Hauptquartier glaubt man
hier schließen zu dürfen , daß der Bundeskanzler sich
nachgerade doch entschlossen hat , den Südstaaten we¬
sentliche Zugeständnisse auf dem finanziellen Gebiete zu
machen .

Man begegnet in einer gewissen infpirirten Presse
auffallend günstigen Beurtheilungen des napoleonischen
Regimes in Frankreich . Wir erfahren nun -aus Berlin ,
daß die Offiziösen erhaltenem Aufträge gemäß die Vorzüge
der Regierung Louis Napoleon ' s für die friedliche Ent¬
wickelung der Dinge in Europa während der letzten 20
Jahre hervorheben . Ferner haben dieselben darauf hinzu¬
deuten , daß unter denjenigen Dynastien , welche Frank¬
reich zu regieren berufen wären , die napoleonische im¬
merhin die geeignetste sei . Diese Sprache in diesem
Augenblicke spricht deutlich genug . Es geht das Ge¬
rücht , General Trochu verfolge die Absicht , mit der
Pariser Besatzungsarmee die Cernirungslinie zu durch¬
brechen , um sich mit der Loire - Armee zu vereinigen .
Jedenfalls darf man überraschende strategische Unter¬
nehmungen erwarten , da , wie Trochu selbst sagt , die
Aushungernngstendenz für die Vertheidigungsverhält -

nisse der Riesenstadt das Allerschlimmste ist .

Münster , 17 . Okt. Der Vorstand der Michaels¬
bruderschaft des Bisthums Münster hat in der gan¬
zen Diöcefe eine Adresse an Se . Majestät den König
betreffs der römischen Angelegenheit zur Unterschrift
aufgelegt . ( Bresl . £ . )

© Köln, 22 . Okt. In vergangener Nacht Mo in
verschiedenen Extrazügen etwa 3000 Kranke und Er¬
schöpfte von der Armee nach den östlichen Provinzen
hier durchpassirt .

Köln, 24 . Okt . Die heutige „Köln . Ztg .
" meldet : >

Oberst Stoffel , der frühere französische Militärbe - |
vollmächtigte in Berlin , nach Sedan Kriegsgefangener !
auf Ehrenwort , ist entflohen , angeblich nach Paris .

^
-j - Mainz , 22 . Okt . Heute Morgen traf dahier s

wieder ein größerer Zug mit Kranken und einigen !
Verwundeten vom Kriegsschauplätze ein .

f Wien , 23 . Okt . Der Kaiser hat die Errichtung
einer Seebehörde in Fiume für das ungarische und ,
kroatische Küstengebiet genehmigt . Dieselbe wird mit
dem 1 . November in Wirksamkeit treten und zum Res¬
sort des ungarischen Handels ninisteriums gehören . Die
Hafen - und See - Sauitäts - Behörden und Anstalten
stehen zu der See - Behörde in Fiume vorläufig in dem¬
selben Verhältniß , in welchem sie bisher zur Zentral -
Behörde in Triest gestanden haben .

A u s l a it 5.
t Rom , 23 . Okt . In Folge der Geldsendungen aus

den verschiedenen Ländern wird der Papst seine Civil -
liste bei der Staatskasse nicht mehr erheben . Die
Oktoberrente soll ohne sein Wissen erhoben worden
sein . Jene Oktoberrente von 50,000 Thlrn . , von wel¬
cher die laufenden Auslagen für die päpstliche Hof¬
haltung zu bestreiten waren , wurde bei der gewöhn¬
lichen päpstlichen Kasse , die momentan in den Händen
der italienischen Regierung sich befand , ohne Widerspruch
der Letzteren erhoben . Es handelte sich also auch da¬
mals nicht um die Erhebung einer wirklichen Civil -
liste bei der italienischen Staatskasse , und noch we¬
niger konnte darin eine Anerkennung der vollzogenen
Thatsache gefunden werden .

In Rom wurde ein Gesetz über den Staatsrath
publicirt nebst Bestimungen über das Verhältniß von
Kirche und Staat . Mamiani u . A . wurden zu den
Berathungen über die Freiheit der Kirche eingeladen .

Nachdem die Regierung vom Quirinal formell Besitz
genommen , gab der Flügeladjutant Graf Castellengo
Befehl , ihn sofort für den König und seinen Hof in
Stand zu setzen. .

Bei der Besitznahme der päpstlichen Münze fand der
königl . Kommissär acht Mill . Lire .

* Florenz , 21 . Sept . Der Finanzminister gab strengste
Befehle zur Verhütung von Kricgscontrebande , sowohl
nach Frankreich als nach Deutschland . — Alle Mili¬
tärbäckereien arbeiten Tag und Nacht . — In Brescia
werden massenhafte Kriegsvorräthe aufgehäuft .

Die „ Opinione " bemerkt bei der Besprechung der
Verhandlungen über den Abschluß eines Waffenstill¬
standes zwischen Frankreich und Deutschland , Frankreich
würde sich vielleicht fügen , die Friedenspräliminarien
anzuuehmen unter der Bedingung der Schleifung
von Straßburg und Metz , sowie Zahlung einer Kriegs¬
entschädigung von 2 Milliarden ; Preußen bestehe aber
aus der Abtretung des Elsasses und eines Theiles von
Lothringen . — Das Gerücht , General de Lamarmora
habe eine Audienz beim Papst gefordert , ist erfunden .

* Tours , 23 . Okt. Die Regierung veröffentlicht fol¬
gende Telegramme : Evreux , 22 . Okt . Heute beschoß
der Feind längere Zeit Vernon ( Dep . Eure , Arrond .
Evreux ) und zog dann wieder ab .

Die Regierung hat soeben Depeschen an die aus¬
wärtigen Agenten versendet , in welchen sie denselben
anzeigt , daß der von englischer Seite am Freitag vor -
geschlagene Waffenstillstand hoffentlich die beste Aus¬
sicht auf Erfolg habe . Bezüglich der Einberufung der
Konstituante haben ernste Berathungen stattgefunden .

Madrid, 19 . Okt. Bis zum 17 . d . haben die spanischen
Gesandten im Ausland keinerlei Mittheilungen weder
ihrer noch anderer Regierungen über die spanische
Thronkandidatur des Herzogs v . Aosta erhalten . ( T .N .)

* New-Bork, 22 . Okt. Nach dem offiziellen Berichte
wird voraussichtlich die diesjährige Baumwoll - Ernte
nicht ergiebig sein . _

Vom Kriege.
Der pr . „ Staatsanzeiger

" schreibt über die Opera¬
tionen der beiden Armee » des General von der
Tann und des Generals v . Werder :

Während die enge Cernirung von Paris und von Metz durch
die deutschen Hauptheere fortgesetzt wird und die Lage der in
diesen besestigten Plätzen eingeschlossenen feindlichen Truppen
sich zu einer täglich kritischeren gestaltet , bewegen sich zwei andere
deutsche Heerestheile in südlicher Richtung ununterbrochen vor¬
wärts , einmal , um von den Haupt -Armeen jeden Angriff durch
neugebildete feindliche Kräfte fern zu halten , dann aber auch
mit der wichtigen Ausgabe , die den okkupirten Landestheilm
anliegenden Departements von mehr oder minder regulären
Korps des Feindes zu säubern und wichtige Punkte und Ver¬
kehrsstraßen in unsem Besitz zu bringen . Zu diesem Zwecke ist
von Paris aus in der Richtung über Orleans General
von der Tann mit dem ersten bayerischen Korps , der 22 . In¬
fanterie - , mehreren Kavallerie -Divisionen und der dazugehören¬
den Artillerie , in der Richtung auf Dijon General



v . Werder mit dem 14 . Korps vorgegangen . Das von der
3 . Armee entsendete Korps von der Tann mit den ihm zuge -

theiltcn Truppen hat nach mehreren kleineren und größeren
Kämpfen bei Artenay und Orleans diese Stadt am 11 . d . be¬
setzt und dadurch denUebergang über die Loire in seinen Besitz
gebracht . Fast gleichzeitig haben Gefechte zu beiden Seiten
de ^ roßen Straße von Paris nach Orleans stattgesunden , in

Folge deren u . A . am 18 . d . M . das Städtchen Chateaudun ,
nordwestlich von Orleans , nach zehnstündigem Kampfe von den
deutschen Truppen genommen worden ist . In Orleans ist zu¬
nächst der Knotenpunkt der Bahnen nach Tours und nach
Bourges besetzt : crsteres — südwestlich — ist zur Zeit wich¬
tig als Sitz der Delegation der jetzigen Regierung in Paris ,
und Bourges — südlich — hat große Bedeutung als Haupt -
wassenplatz . Wiewohl es als Hauptort des Departements Cher und
von Paris 33 Meilen entfernt von unserer eigentlichen Opera¬
tionsliniesehr weit südwärts gelegen , könnte dennoch eine weitere
Truppenentsendung möglich sein , da es Sitz vieler Militärbe¬
hörden , zugleich ein arosnal äs vonstruetion und eine Ge -

ßMitzgießerei enthält und Centralpunkt mannigfacher technischer
^ Mtitute und für die Aufbewahrung großer Kriegsvorräthe ist.
General o . Werder hatte sich nach seinem Abrückcn von Straß¬
burg zunächst westwärts gewendet ; er ließ durch ein fliegendes
Korps unter General v . Degenfeld die Vogesen durchstreifen
und zerstreute in den Tagen vom 5 . bis 11 . Oktober in der
Gegend von Etival und Epinal Theile der neu gebildeten
Armee von Lyon . Am letztgenannten Tage wurde Epinal , die
Hauptstadt des Departements der Vogesen , besetzt, und dann
wendete der General v . Werder sich südlich , den Feind unun¬
terbrochen vor sich hertreibend , bis dieser zersprengt , theils sich
nach dem befestigten Lager von Belsort , im südlichsten Theile
des Elsaß , theils ostwärts aus der Eisenbahn nach Dijon flüch¬
tete . In weiterem Vordringen nach Süden nahm das 14 . Korps
Vesoul , die Hauptstadt des Departements Haute -Saone . Das
oben erwähnte Dijon und Bourges liegen fast in gleicher Höhe ,
zwischen beiden befinden sich Theile des Departements Jonne
und Nisvre und die von Süden nach Norden strömenden
Flußlänfe der Jonne und der Loire , deren Ueberschreitnng hier
kein militärisches Hinderniß bildet . Wenn beide letztgenannten
Hauptstädte auch ziemlich weit von einander liegen , so ist den¬
noch . eine Cooperation des v . d . Tann '

schen mit dem v . Wer -
der ' schen Korps , falls eine solche überhaupt in der Folge sich
nöthig zeigen sollte , um so eher zu erzielen , als die völlige
Desorganisation der dort sich vorfindenden feindlichen Streit -
kräfle sich dem entgegenzustellen kaum ermöglichen würde .

Karlsruhe , 24 . Okt . Der heute erschienene Staats¬
anzeiger Nr . 30 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbe¬
hörden . 1 ) Bekanntmachungen des Justizministeriums :
den Theilungsvertrag zwischen den Freiherren Franz
Karl , Gustav , Sigmund Reinhard und Adolf von
Gemmingen Hornberg betreffend . 2) Des Ministeriums
des Innern : die Ernennung dcr Bezirksräthc betreffend .
Nachdem das bisherige Mitglied des Bezirksrathes in
Mosbach , Rentamtmann Achenbach in Neckarelz , ge¬
storben ist , wurde auf Grund der Vorschlagsliste der
Kreisversammlung Bürgermeister Senk von Mörtelstein
an dessen Stelle , somit bis zum 1 . März 1872 , als
Mitglied des dortigen Bezirksrathes ernannt . 3 ) Des
Handelsministeriums : a ) die Verlegung der Eisenbahn -

Hochbau -Jnspektion Heidelberg nach Osterburken betr .
Id) Die Verlegung des Post - und Eisenbahn-Amts
Donaueschingen nach Villingen betreffend .

Nach einer Bekanntmachung der Direktion der großh .
Verkehrsanstalten sind Postanweisungen jetzt auch mit
Siraßburg zulässig . Aus dieselben finden lediglich die
Tax - und sonstigen Bestimmungen Anwendung .

Karlsruhe , 23 . Okt . Gestern trafen 53 kranke und
verwundete Badener hier ein ; deßgleichen 213 Bayern
und Württemberger , welch Letztere nach Stuttgart und
München weiter befördert wurden .

- s- Karlsruhe , 25 . Okt . Das Resultat dcr Bür -

germcisterwahl in Mannheim ist ein erfreuliches , inso¬
fern als man sich dadurch der nationalliberalen Par¬
teiherrschaft entledigt hat . Dieses Beispiel kann nicht
ohne Einfluß bleiben auf die inneren Verhältnisse des
Landes . Wir empfehlen dasselbe zur Nachahmung .
Herr Eduard Moll , der neugewählte Oberbürger¬
meister , ist nicht in allen Beziehungen unser Mann ;
jedenfalls ist er es aber hinsichtlich seiner politischen
Freigestnntheit und Prinzipientreue . Wir ehren in
ihm den festen politischen Charakter . Außerdem ge¬
ziemt cs sich für die Handelsstadt Mannheim , keinen
Advokaten , sondern einen Handelsmann an der Spitze
ihrer Verwaltung und Repräsentation zu haben . Auch
mit Rücksicht auf diesen Punkt verdient die Wahl des
Hrn . Moll vollen Beifall . Sehr bezeichnend ist es ,
daß die liberale Bourgeoisie , welche über so reichliche
Kräfte und Mittel verfügt , auf ihren Kandidaten , den
bisherigen Oberbürgermeister Achenbach , nur 505
Stimmen gegen 1027 des Hrn . Moll , zu vereinigen
im Stande war . Es beweist das , daß das volks -
thümliche , das demokratische Element in Mannheim
stark überwiegt . Herr Achenbach verdankt eigentlich
den Uitramontanen seine Carriere im öffentlichen Le¬
ben ; der Konkordatssturm hatte ihn aus der Dunkel¬
heit emporgehoben . Bei dem Februar - Attentat vom
Jahre 1865 gefiel uns deffeu Haltung nicht ; sie war
solchem Ursprünge adäquat . — Er scheide nun in
Frieden .

5 Baden , 20 . Okt . Kein Spruch mag wohl irgend
seine Wahrheit besser bewährt haben , als derjenige :
„ Wer bei Noth schnell gibt , gibt doppelt "

; cs istdeß -
halb wahrlich keine leere Phrase , wenn wir diesen Satz
häufig bei den Aufrufen zu Unterstützungen lesen ; er
wurde erfreulicher Weise in den jetzigen Zeiten , in
welchen so viele Hilferufe erschallen , würdig beherzigt .
Unter andern Sammlungen sind auch die schwerbetrof¬

fenen beidenjOrte Stadt und Dorf Kehl rasch mit Gaben
bedacht , und wenn auch das noch schwerer betroffene
Straßburg unser Kehl , das mit Ruhe sein Schick¬
sal hinnahm und für Deutschland das Opfer wurde ,
in Hintergrund drängt , so fließen doch die Unter¬
stützungsgelder aus allen Gauen Deutschlands reich¬
lich. Anders ist es mit dcr Vertheilung ! man sollte
vielen jener Herren , deren Händen diese Unterstützungs¬
gelder anvertraut sind und denen die rasche Verthei¬
lung obliegt , ununterbrochen den Satz : „ Wer schnell
gibt , gibt doppelt " in die Ohren schrillen .

Wir haben uns die Mühe gemacht , Verzeichnisse
nicht nur über diese , sondern auch über andere Bei¬
träge anzulegen , und finden , daß im Vcrhältniß zur
Dringlichkeit die Vertheilung sehr schleppend bewerkstel¬
ligt wird , und es dürfte von wohlthätiger Wirkung
sein , wenn die Presse die Geber aufmerksam machte ,
damit sie die rasche Vertheilung zur Bedingung machen
Solche sofortige Rechenschaft darüber verlangen und wohl
auch in diesem Sinne weitere Spenden überschicken .

Ein weiterer Punkt bezieht sich ans die pflicht¬
schuldige Entschädigung . Als Kehl in Brand
geschossen wurde , eröffnete der Befehlshaber vor Straß ,
bürg dem Kommandanten der Festung , daß in der of¬
fenen Stadt Kehl unverzüglich der Schaden abgeschätzt
werde ( was auch geschah) und daß dafür zur Entschä¬
digung Kontributionen in Frankreich erhoben würden
und in der Thal lasen wir auch alsbald von erhebli¬
chen Summen , die in der Umgegend von Straßburg
auferlegt wurden ; es ist indessen eine Entschädigung ,
welche die Einwohner und Beschädigten in Kehl ohne
Verzug zu erhalten hofften , bisher nicht erfolgt . In¬
zwischen ist Straßburg aufgegangen , es sind daselbst
außer dem sehr werthvollen Kriegsmaterial Millionen
baares Geld in die Hände der Belagerer gefallen ; es

gehen täglich bedeutende Summen als Erlös von Ta -
back und Waarenvorräthe ein und trotzdem ist bis zur
Stunde der Schaden nicht ersetzt . Bürger , die in

Kehl blühende Geschäfte hatten , ziehen , weil ihnen die

Wohnungen zerstört und bis jetzt zu deren Herstellung
keine Entschädigung geworden ist , im Lande herum und

suchen das , was sie von ihren Maaren in Sicherheit
gebracht oder aus den Trümmern hervorziehen konn¬
ten , zu veräußern , um Geld zu lösen ( es liegen uns
Blätter mit derartigen Inseraten und Verkaufsanerbie¬
tungen vor ) und sehen mit schwerem Herzen und bange
dem Winter und der Noth entgegen , statt daß sie , was

nicht mehr als billig wäre , rasch in die Lage gesetzt
werde , ehe die kalte Jahreszeit hereinbricht , ihre Räum¬
lichkeiten wieder herzustellen und statt daß ihnen für
die zerstörten Mobilien oder Maaren voller Geldersatz
zum Fortbetrieb und zur Wiederaufnahme der Ge¬

schäfte wird .
Zeitverlust ist ebenfalls Geldverlust , der bei der Ab¬

schätzung des Schadens nicht in Betracht gezogen
wurde und wird und doch ist es für den Gewerbetrei¬
benden oder Kaufmann , wenn er auch das Zerstörte
ersetzt erhält , ein herber Verlust , daß er Mo¬
nate lang ohne Erwerb seine Zeit verlieren muß , nichts
verdienen kann und doch sich und seine Familie ernäh¬
ren soll , während der Umstand , daß ihm seine zerstör¬
ten Geschäftsbetriebsgegenstände und Waaren noch nicht
ersetzt werden , ihm dies unmöglich macht . Die Ent¬

schädigung für Mobilien und Waaren könnte man doch
sofort und vollständig leisten , außer den reichlich erhobenen
Kontributionssummen liegt ja in Straßburg und Karls¬

ruhe Geld genug dazu . Aber auch die Unterpfands¬
gläubiger , welche zum großen Theile nichts weniger
als reich sind , müssen ihre Zinsen , die sie um nicht zu
darben , nöthig haben , entbehren , und wie manche Kauf¬
leute und Landesproduktenhändler hatten , was die Lage
Kehls mit sich bringt , bei den Spediteurs - Waarennie -

derlagen , in welchen dieselben ihr Vermögen stecken ha¬
ben oder für welche sie vielleicht längst Wechselver¬
bindlichkeiten erfüllen sollten , deren Nichterfüllung ihnen
jetzt Geschäftsstockung , Mißkredit und Kosten verur¬
sacht ; Andere haben Vorschüsse auf die Waaren em¬
pfangen , die in Zinsen laufen oder cs läuft ihnen der

Werth der Waaren beim Conto Corrent des Banqieurs
in Zinsen . Als die ersten Brände in Kehl entstan¬
den , las man in Karlsruher Blättern , daß den braven
Kehlern Alles mit reichlichen Zinsen ersetzt werden

müsse , und wenn dies auch nicht wörtlich zu nehmen
ist , wie sieht es aber jetzt in der Wirklichkeit aus ! ?

Straßburg wird sich allem Anscheine nach schneller
erholen als Kehl . Hier thut ein rasches Handeln von
maßgebender Seite Noth , und wir sind überzeugt , daß ,
wenn der betr . Abgeordnete von verschiedenen Einzelver¬
hältnissen Kennlniß hätte , er sich schleunigst um rasche
und vollständige Erledigung der Sache , welcher jetzt
nichts mehr im Wege steht , verwendete . Kehl wird
ohnehin auch für die Folge dadurch nicht unerhebliche
Nachtheile zu erleiden haben , daß cs seine Bedeutung ,
die es als Grenzstadt hatte , verliert .

& Freiburg , 21 . Okt . Als Ergänzung zu unserem
Artikel über das jüngst verschiedene Mitglied der hie¬
sigen Universität lassen wir hier noch dessen Persona¬
lien folgen : Professor Dr . Cornelius Bock war
geboren den 8 . Februar 1804 zu Aachen , in welcher
ehemaligen kaiserlichen deutschen Reichsstadt sein Vater

Bürgermeister war . Seine akademischen Studien machte
er zu Bonn und zu Freiburg ; er widmete sich dem
Studium der Philologie . An der letztgenannten Uni¬
versität erlangte er den Grad eines Doktors der Phi¬
losophie . Nach Beendigung seiner Universitäts - Stu¬
dien machte er größere Reisen , wobei er sich zu Rom
und zu Paris längere Zeit aufhielt . Nach Deutsch¬
land zurückgekchrt , lehrte er eine zeitlang an der Uni¬
versität zu Marburg . Von da begab er sich nach
Brüssel , woselbst er mehrere Jahre lebte als thätiges
Mitglied der dortigen Akademie der Wissenschaften und
außerdem mit publizistischen Arbeiten beschäftigt . Im
Jahre 1858 begab er sich hierher nach Freiburg und
lehrte seitdem als Professor llonorarirw an der hiesi¬
gen Universität in unermüdlicher Thätigkeit und mit
dem besten Erfolg in den Lehrfächern der alten und
neuen Literatur - und Kunstgeschichte und der Geschichte .
Seine Verdienste als Gelehrter und Lehrer wurden an¬
erkannt durch einen königlich preußischen , königlich bel¬
gischen und in neuester Zeit durch einen päpstlichen
Orden . Er war Mitglied mehrerer gelehrten Gesell¬
schaften und Vorstand des hiesigen christlichen Kunst¬
vereines . Er hinterläßt eine tiefbetrübte Wittwe , Eli -
sabetha , geb . v . Fabert , mit welcher er seit zwölf Jah¬
ren in der glücklichsten Ehe lebte . Er verschied Diens¬
tag , den 18 , Oktober , Abends neun und ein halb Uhr
nach kurzer Krankheit , versehen mit den Heilsmittcln
unserer heil . Kirche .

X Baden , 24 . Okt . Gestern Abend kehrten zwei Gärt¬
nersleute von Staufenberg , Mann und Weib , von Eberstein¬
burg nach Oosscheuern zurück . Es stürzte die Frau bei der
Vetter ' schen Ziegelhülte in den Oosbach , woselbst sie ihren Tod
fand .

C ] Lichtenthal , 21 . Okt . Gestern hatte die hiesige Ge¬
meinde ein schönes Fest , indem ihr der neue hochwürdige Hr .
Pfarrer Thomas Gutgesell , bisher Pfarrverweser in Et -
tenheim , durch den hochw . erzbischöfl . Dekan Buchdunger von
Rastatt in feierlichster Weise vorgestellt wurde . Vom Pfarr -
hause begab sich unter Glockengeläute und Böllerschießen die
Prozession zur Kirche , wobei sehr viele weißgekleidete und be¬
kränzte Mädchen den 12 Geistlichen vorangingeu . Nach der
seierlichen Diensteinweisung und einer ergreifenden Predigt des
hochw . Hrn . Dekans begann das Hochamt , das durch eine vom
Sängerchor schön vorgetragene lateinische Messe verherrlicht und
mit „ Te Deum " geschlossen wurde . Beim sehr guten Festmahle
im Ludwigsbad herrschte die gemüthlichste Stimmung und wur¬
den Toaste gebracht vom Hrn . Dekan auf den neuen Pfarrer ,
vom Hrn . Bürgermeister auf den Hrn . Dekan , vom neuen
Pfarrherrn auf Se . Königl . Hoheit den Durchlauchtigsten Groß¬
herzog und auf Se . bischöfl . Gnaden , Hrn . Erzbisthumsver -
weser Or . v . Kübel , dann von Hrn . Pfeiffer , Oberlehrer a . D .
in humoristischer Weise auf ein Gutges ellen - Leb en und
schließlich von Hr » . Benefiziat Knecht in Gengenbach auf die
Liebe und Eimrachr zwischen der Gemeinde und ihrem neuer -
nannten Pfarrherrn . — Möge sich derselbe recht gut eingewöh -
nen und es ihm , wie auch dem vorgestern von hier nach Et -
tenheim abgegangenen Hrn . Pfarrverweser Haberkorn , welcher
hier in gutem Andenken bleiben wird , immer wohl ergehen !

Kehl , 21 . Okt . (K . G . h Ein Zug von über 200 zweispän -
nigen Fuhrwerken , aus dem Würitembergischen kommend , be -
wegte sich gestern in ununterbrochener Reihe durch die Haupt¬
straße über die Rheinbrücke . Dieselben sind zum Dienste für
die Armee vor Paris bestimmt .

O Konstanz , 23 . Okt . Schon seit sechs Jahren blühte
hier eine Anstalt , welche den Zweck hat , Studenten am Lyzeum
in religiös - sittlicher Beziehung zu beaufsichtigen , wie das erz¬
bischöfliche Knabenseminar in Freiburg . Gegenwärtig befinden
sich 33 Zöglinge Hierselbst . Wir empfehlen diese Anstalt auf ' s
Wärmste allen Eltern , welche ihre Söhne einer sorgfältigen Ob¬
hut anvertrauen wollen . Mit vielem Geschick und vollständiger
Hingabe war Hr . Präfekt Mietsch Vorstand des St . Kon -
radihauses — so heißt die Anstalt . Genannter Herr ist aus
Gesundheilsrücksichten von seinem Amte zurückgetreten und wird
durch den vortrefflich gewählten Hrn . Schober , seitherigen Co -
operator hier , ersetzt. Möge er lange dem Konradihaus erhal¬
len bleiben ! Für gediegene wissenschaftliche Bildung ist den
Zöglingen durch den Besuch des Lyzeums sehr gut gesorgt .

* Konstanz , 22 . Okt . Der hiesige kath . Gesellenverein ver -
anstalteie siingst eine Theaterunterhaltung , die sehr besucht war .
Das Reineiträgniß wurde sofort dem Jnvalidenunterstützungs -
sond übermittelt . Der Patriotismus der Gesellen des Vereins
ist ebenbürtig in Begeisterung und in der That jeder andern
Gesellschaft hier .

Wie überall , leidet auch der hiesige kath . Gesellenverein unter
dem Drucke der Zeitverhältnisse . Manche der Mitglieder folg¬
ten freudig dem Ruf zu den Fahnen ; andere verlassen dir
Stadt wegen Stockung der Geschäfte . Alle hegen den sehn¬
süchtigen Wunsch nach Frieden . Im Uebrigen wünschen wir
dem Verein alles Gedeihen , was wohl nicht fehlen wird unter
der Leitung des neuernannten Hrn . Präses Kopp , welcher für¬
der die Stelle des früheren Vorstandes vollständig ausfülleu
wird .

Pforzheim , 18 . Okt . In voriger Woche versammelte sich
der große Ausschuß , um darüber zu beraihen , ob aus Gemeinde -
mittel » der Siadt Straßburg eine Liebesgabe gegeben werden
solle . Der Gemeinderaih war dafür , aber die Mehrheit des
Ausschusses dagegen .

Neueste Post .
C Epinal , 25 . Okt . Telegramm . An Se . König ' .

Hoheit den Großherzog . Den 22 . d . siegreiche Gefechte
am Oignon - Fluß bei Voray , Etuz , Cussey , Auxon ,
Geneuille . Der Feind mit starken Verlusten überall
geworfen .

Im Gefecht Bataillone des 1 . ,3 . , 4 ., 5 . Regiment - ,
drei Batterien . Diesseitiger Verlust etwa 7 Todte , 38
Verwundete .

An unverwundeten Gefangenen 2 Stabs - , 11 Ober
osfiziere , gegen 200 Mann . Haltung der Truppen
vortrefflich . Divisions - Stabsquartier heute den 23 .
i i Etuz ._ v . Beyer , Generalliente nant .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . Berberich .



M. Mainhart,
Gürtler und Sitbersrbeiter in Wür ^burg

empfiehlt der hochw. Geistlichkeit und Gemeinden sein Lager selbstgefertigter Kirchenge -
räthe in großer Auswahl , als - Monstranzen , Kelche , Ciborien , Altar - und Wand¬
leuchter , Meßkännchen , Lampen , Rauchfässer , Weihwafserkessel , Zimbeln , Kron¬
leuchter rc. in 8cht kirchlichem Stil zur gefälligen Ansicht und Abnahme. AlteKirchengeräthe
werden wieder neu vergoldet , versilbert und reparirt ; auch besorge ich auf Verlangen das Con-
fecriren und Benediciren derselben.

Alle nicht vorräthigen Gegenstände , insbesondere getriebene Figuren , als : Christus - , Ma¬
rien - und Heiligenbilder zum Tragen , sowie auf Altäre und Kirchthürme werden in Silber wie
im Feuer vergoldetem Kupfer in allen Größen gesertigt. Für solide Arbeit , sowie ächte Feuer¬
vergoldung und Versilberung wirb garantirt . 997 . 10.

International - Lehrinstitut .
987 '4

Die Anstalt umfasst : 1) Handelsschule (deutsch , französisch , englisch ,
Buchhaltung etc .) ; 2) Vorbereitungs - Anstalt zum Examen für den vinZktl »-
r igeil Militär dienst ^ (von 75 Candidaten sind 66 bestanden ) Por -
teepeefalmriclie , Polytechnikum , Post ; 3) Pensionat mit
strenger Disciplin : 10 Professoren (5 deutsche und 5 fremde ) wohnen in der
Anstalt . — Näheres bei der Direction in Bruchsal . — Lehrplan franco .

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor O . KllUsch
in Berlin » Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert qeheilt . 75 . 128

Zu beziehen durch Unterzeichnete Verlagshandlung , sowie durch alle Buchhand¬
lungen des In - und Auslandes :

Das erste Heft

Alte und Neue Welt 1871.
Inhaltsverzeichnis ; : Aus der Alm. Gedicht. — Auf abschüssiger Bahn . Erzählung

von L . A . Ohorn . — Aus den letzten Tagen des Kaisers Max in Mexiko. Von Julius Uliczny.
— Die Rigi -Eisenbahn . Von D . A . Bommer . — Indianische Bilderschrift. Rach dem Tage¬
buch eines Missionärs frei bearbeitet von E . Jäker . — Deutschlands und Frankreichs Streit¬
kräfte. — Kriegs -Chronik aus Paris . — Der erste Todte . Gedicht von Karl Weitbrecht. — Vom
Kriegsschauplatz. — Die Mitrailleuse . — Die Sonnenbraut . Historischer Roman von Venanz
Müller . — Allerlei : Bildererklärung : Der unbefugte Blumenfreund . — Die Abfahrt eines
Eisenbahnzuges in Chicago . — In der Dorfkirche. — Die Ueberraschung . — Preis - Rebus . —
Preis - Charade .

Illustrationen : Aus der Alm . — Initiale M . — Ein unbefugter Blumenfreund. —
Initiale D . — Abgang eines Eisenbahnzuges in Chicago . — Ansicht der Rigi-Eisenbahn von
Vitznau bis Kaltbad . — Lokomotive der Rigi- Eisenbahn . — Die Rigi - Eisenbahn von Vitznau
aufwärts . — In der Dorfkirche. — Indianische Bilderschriften. — Indianischer Schneeschuh. —
Prinz Adalbert von Preußen, Admiral und Oberbefehlshaber der norddeutschen Bundesflotte . —
General Frhr. v . Moltke , Chef des großen Generalstabs der deutschen Armee. — Schlußvig¬
nette. — Kriegsvignette . — Die Mitrailleuse . — Initiale S . — Die Ueberraschung.

Jeden Monat erscheint ein Heft ; zwölf Hefte sammt Titel und Jnhaltsver -
zeichniß bilden einen Band , dazu als Prämie : Weihnachtsgruppe , nach
einem Oelgemälde von M . P . v . Deschwanden in schönstem Farbendruck und
in zierlicher Einfassung , groß Folio , ein Seitenstück zur vorjährigen Prämie .

Zum Preise von 4 Sgr ., 14 Irr ., 50 Cts ., per Heft, per Jahrgang 1 Thlr .
18 Sgr . , 2 st . 48 kr . , 6 Franken . — (in Oesterreich mit üblichem Aufschlag) .
— Reklamationen sind am Bestellungsorte anzubringen .

Verlag von Gebt . Karl und Nikolaus Benziger
in Einsiedeln , New -Aork u . Cincinnati .

In der Buchdruckern von I . Grostmann in Karlsruhe , Adlerstraße
Nr . 20 , sind zu haben :

Nosenkvanz - Jettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz - Vereinen , insbesondere den Hochw. Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; ans einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬
glieder eingerichtet.

Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl. 3 kr . franko zugesendet.
Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr . „
Hundert Bogen „ „_ „ 2 fl . 36 kr . _

Hauptübersicht der in die Fisten des Nachweis -Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken .

Datum .
Abgang .

Offiz. Sold .

Zugang .

Verwundete

Offiz. Sold .

Kranke

Offiz. Sold .

Hauptbestand .

Verwundete

Offiz . Sold .

Kranke

Offiz. Sold .

Summa

Offiz. Sold .

24 . Oktober . 19 57 24 517 312

In Privathäusern und Gasthöfen :

27

16

829

41

19 . Oktober . 2 ! 19 1 23 520s 2 295 25 815

In Privathäusern und Gasthöfen : 15 42

1027 .3 .2 . Hausach im
QÖS Kinzigthal .

auszuleihen.
Nachstehende Gelder liegen gegen ge

gen gesetzliche Versicherung zum Ausleihen
bereit :

1) Im Baufond 3300 fl.
2) Im Heiligenfond 1340 fl.

Die Stiftungs-Commission.

XX. Nerzeichniß
der in den

Lszarethen Karlsruhes
liegenden

verwundeten u. kranken Krieger .
Altes Seminar.

Achterrath, Heinr . , Vbije, pr . Garde - Fest .Art .
Bald . Wilh . , Endtbreck, pr . Garde FA .
Bandlow , A . , Heinrichswalde , pr . Fest .Pion . B.
Basch , I . K . , Cöslitz, 2 . pr . Gd .Ldw .R .
Becker , Viktor, Großhammersdors , 30. pr . IR .
Berberich, Binz . . Uessigheim , 2 . bad . Gr . R .
Berberich , Anton , Uessigheim , 2 . bad . Gr .R .
Bernhard , X., Wellendingen , 1 . bad . Leib -G .R .
Birkholz, Mich. , Neugrünau , 2 . pom . Pion .B .
Bohn , Jul . , Heinrichsdorf , 14 . pr . Ldw . R .
Borzpskowski , Joh . , Töschgau , 61 . pr . Ldw . R .
Brem , Friedr . , Sitzenkirch, 5 . bad . IR .
Daniel , Math . , Strotzbüsch, pr . Garde .F .A .R .
Daum , Friedr . , Rohrbach , 1 . Hess . IR .
Denicke , And . , Dürsdorf , 26 . pr . Ldw .R .
Des Tries , Engelb . , Händen , pr . Gd . F . A .
Dotterwesch, F . X . , Bamberg , bayr . F .A .R .
Ehlert , Joh . , Dirschau , 4 . pom . Ldw .R .
Ehrenreich , Wilh . , Krise, 2 . Gd . Ldw .R .
Fehrenbach , And . , Hausach, bad . Art .R .
Fernkorn , Ignaz , Dinau , 4 . pr . F .A . R .
Fröhlich, And . , Durmersheim , bad . Feld .A.R .
Frommherz , Wilh . , Birkelingen , 5 . bad . IR .
Gärtner , Mich . , Ziegelhausen , 2 . bad . Gr .R .
Giersch, Gotts ., Raspenau , 1 . pr . Garde -Gr .R .
Graß , K . , Piretz , pr . Garde - Fest .A .R .
Grether , I . F ., Niedertegernau , 5 . bad . IR .
Grünig , Erdm . , Bnschewitz , 1 . pr . Gde .Ld .R .
Heiler, Luk . , Kirlach, 1 . bad . Leib - Gr .R .
Herr , Sam . , Ebersladt , Gefr ., 3 . bad . Prov .Kol.
Hohenstein, Wilh . , Berg , 26 . pr . Ldw .R .
Hollenbach, Franz , Hardtheim , 2 . bad . Gd . R .
Hugle , Ludw . , Gutenstein , 3 . bad . Dr .R .
Jendroschek , Adam , Jeleen , pr . G . Fest .Art .R .
Kalitta , Berth . , Reisenstein, 1 . pr . Fest .Pion . C.
Keller, Gissigheim, 2 . bad . Lw .B .
Kellcrmann , Joh . , Waldhilsbach , 2 . bad . Gr .R .
Kettig , Karl , Schönau , niederschl . Fest .Art .R.
Klemann , K . , Neustadt , 2 . pr . Gd .Ldw .R .
Kostka , Joh ., Tworkan , pr . Gd .Fest . A .R .
Krest, K . A . , Alzenbeck , Gefr . , pr . Gd .A .R .
Krzewina , P ., Bilskau , pr . Gd . Fest . A . R .
Kube, Jos . , Nicderhausdorf , 6 . pr . Fest . A . R .
Laske , H . I . , Gabersdorf , 6 . pr . Fest .A .R .
Leber , Konr . , Völklingen , 30. pr . IR .
Lehmann , Gotil . , Mops , 1 . pr . Gd .L .R .
Lehmann , Wilh . , Reichenbach, 4 . bad . IR .
Lehmann , Beruh . , Schwaibach , 4 . bad . IR .
Loschinsky , Joh . , Karschin, 61 . pr . Ldw .R .
Maier , Ernst , Kandern , 5 . bad . IR .
Maier , Joh . , Oppenau , 4 . bad . IR .
Naumann , W . , Dirchau , 2 . pr . Gd .R .
Nittuer , Jos . , Vollnierdorf , schles. Fest .A .R .
Otto , Wilh . , Berge . 3 . Magdeb . Ldw . R .
Petri , Georg , Breiten , S . bad . Ers .Det .
Pillors , Joh . , Fischau, schles . Feld-Art . R .
Prange , Ant . , Osterbau , 8 . pom . Lw .B .
Raub , Herm . , Rintheim , bad . Art .R .
Reinhard , Mich . , Hilsenheim , 2 . bad . G . R .
Repple , Joh . , Nordrach , 4 . bad . IR .
Ruckenbrod, W . . Forbach, 4. bad . IR .
Schillinger , Math . , Maleck, 2 . bad . IR .
Schmidt , Ernst , Klittau , Gefr . , pr . Gd .R .
Schneider , Aug . , Oppenau , bad . Train - Abth.
Schoch, Karl , Lichtenthal, 4 . bad . IR .
Scowasch , Gottfr . , Deringen , pr . Gd .F .A .
Seidel , Karl , Spremberg , 2 pr . Gd . Lw .R .
Seifsert , Wilh . , Jnseritz , 34 . pomm . Füs .R .
Spath , Jul . I . , Neulußheim , 3 . bad. IR .
Steigleder , Friedr . , Schönau , 2 . bad . IR .
Sträubisch , I ., Moos , 1 . bad . L. G .R .
Trompeter , I . F . , Reuth , 3 . bad . IR .
Ulcnhaut , Heinr . , Gottingen , 1 . pr . G .Ldw .R .
Volkert, Ant ., Hüfseuhardt , 3 . bad . IR .
Wagner Friedr . , Friesenheim, bayr . Genie - Reg .
Walter , August , Hosensleben , Sold .
Weeber, Valentin , Brechthal , 3 . bad . IR .
Weitner , Peter , Neckarau , 4 . bad . IR .
Wielke , Karl , Sonnigsdorf , 34. pr . IR .

Wilgering , Bernh . , Cresseld , pr . G .F . A . R .
Willmann , Fidel , Lenzkirch , bad . F .A .R .
Witting , Wilh . , Minden , pr . G .F .A .R .
Wohs , Karl , Prohe , 34 . pomm . Füs .R .
Zeilinger , Val. , Heddesheim , bad . Art .R.
Zimmermann, Otto , Sommera , Unterofs. , pr .

F . A .R.
Zimmermann , G . , Kronau , 3 . bad . Prov .Kol.

Bahnhoflazarcth.
Arnold , Ernst Moritz , Lichtenstein , 6 . sächs. IR .

Diaconifienhaus.
Henn,H . , Schweigern , bad . Handw . Ab . L . G .R.
Müller. Ch . , Neudors , „

Ers .Det .
Turnhall - Baracke .

Bodaut , Franyois , 47 . fr . IR .
GarnisonSlazareth.

Deger , Karl , Leimen, Tambour , l . bad . L . G .KI ^ >
Engtert , K . I . , Külsheim , 1 . bad . L .G . R .
Fredersdorf , Wilh . , Halberstadt , 66. pr . IR .
Fritz, Jos . , Todtnauberg , I . bad . L .G .R .
Joram , Aug . , Elchesheim , bad . Feld -A .Ers . D.
Wunsch, K. , Sulzbach , Gefr . „ „ „
Zeug , K . , Burgheim , 2 . bad . Landw .Bat .

Städtisches Krankenhaus.
Bauer , Ant . , An a . Rh . , 3 . bad . IR .
Flach, Adolph , Seelbach , bad , 4 . IR .
Fuchs , Georg , Dainbach , 2 . bad . Gr . R .
Götz, Heinrich, Spremberg , 52 . pr . IR .
Hilbert , Al . , Remmetschwiel, bad . Pion .Abth.
Kappes , Peter , Riehl , 8 . pr . Fest . Comp.
Keller, K . , Hügelheim , bad . Fcld - .Art . R .
Keller, Adolph , Konstanz , 6 . bad . IR .
Malheur , Robold , Schönenbach , l . bad . Ldw .B.
Pfeifjer , And . , Hütten , 1 . bad . L .G . R .
Schmidt , Ant . , Ricksingen, 1 . bad . Ldw .B .
Ullmann , Ludw. , Danzig , 45 . pr . Ldw .R .
Wendel , Adolph , Stettin , Portepees . , pomm .

Pion .Abth.
Zehr , F . , Leutersheim , 2 . bad . JR . Mun .Kol.

Privatberpflegung.
Frau Kaspar , kl . Spitalstr . 14 :

Kaspar , Joh . , Wiesloch, 4. bad . IR .
Frl . v . Gayling , Waldhornstraße 13 :

Eisenberg , Herm . , Lauenburg , 46 . pr . IR .
Hr . v . Glaubitz , Stephanienstraße 66 :

Hildebrandt , Ewald F . R . , Treuenbrietzen , 35.
pr . IR .
Frl . Hermine Wirth , Waldhornstraße 13 :

Schön , Karl , Liebshauscn , 4 . pr . Garde - G . R .
Hr . Holzhändler Krauth , Bahnhosstraße 3 :

Domagala , B . , Genin , 58 . pr . IR .
Hr . Kaufm . Leipheimer , Langestraße 86 :

Hofsmann , Paul , Berlin , 48 . pr . IR .
Hr . Oberst v . Leszcynski , Linkenhe -merthor -

straße 15 :
Kilian , Adolph, Alvensleben , 93 . pr . IR .
Koppelmann , Joh ., Assen , 2 . pr . Alerd .R .
Frhr . v . Cornberg , Rittergutsbesitzer , Ste -

phanicnstraße 5 :
Ledebour, Hannover , Hauptmann , 1 . pr . Fest. -

Pion -C.
Hr . Buchbinder Karl Dups , kleine Herren¬

straße 9 :
Dups , Louis , Karlsruhe , 1 . bad . L . Gr .R .

Karlsruhe , den 14 . Okt . 1870.
Internationales Central -NachweiS-Burcau .

Zur jüngst veröffentlichten Verlustliste ist
nachzutragen , daß der als vermißt darin aufge¬
führte Freiwillige Wilh . Ernst von Birkensohl
(L.- Gr . - R . 1 . Komp .) sich im Militärlazarcth
hier befindet.

Hostheater in Karlsruhe .
Donnerstag 27 . Okt . Drittes Quartal .

90 . Abonnements - Vorstellung . Der Salz¬
direktor . Lustspiel in drei Akten von G .
zu Puttlitz . Hierauf : Er ist nicht eifer¬
süchtig . Lustspiel in einem Akt von Ale¬
xander Elz .

Theater in Baden .
Mittwoch 26 . Okt . : Der Salzdirektor .

Lustspiel in 3 Akten von Puttlitz . Hier¬
auf : Er ist nicht eifersüchtig. Lustspiel
in 1 Akt von Alexander Elz .

Gestorben in Karlsruhe .
22 . Okt. Alwin Ledebour, Hauptmanu im köu.

preuß . Pionnier - Bat . 6 . 34 I .
23 . „ Konrad Keller, Soldat , im großh . bad .

1 . Grenad .-Reg . 26 I .

Hosrs der Staatrpaptrre . Frankfurt , den 24 . Oktober .

StaatSpapiere .
Oesterreich 67« Einh. StSv. t. S .

d°/. . . i. P.
> &<7, .

6% llng. Eisenb^Anl.
Preußen 4' /»°/» Consol^Obltgat.

47.7, dto. dto.
| 4«/« dto. dto.
i '̂ averv 6°/0 Obligationen
! 47,7 ° Isähr. b. Rothsch.

47.7 ° ' /. iLhr. b. R.
4°/» Isährig dto.
4*/o V,jährig dto.
47, « blös- Rente dto.
37,7 ° dto.

Lürttemb. 4Vi°/o Dbltg . d. Rothsch.
4°/0 dto.
3' /. °/° dto.

Laden 5°/o Obligationen
W/o dto .
48/# dto.
3ViVc dto. V. 1842

Hx. Heflerr6% Odliaarron
47 , dto .
37. 7, tiO.

vomptsvt .
Plastau 47»7« Obligation b. Rothsch. — —. 67. Oeft. Süd -St . u. Lomb. 98 P

66 ' /, b 4'/, bto. 86 '/. @ 37. dto. dto. 46 ' /. */. b
48 '/. * Z' /,V« bto. 82*/, b 57, Eltsabethbahn Prior. 7» 77 b
467, G I >-Ui«u ««/, Oblig . b. Tab .-Regie 88V, P 67« dto . neueste tzmitst. 7.

6' /» Benetianer i Fr. 67» Böhm . ü S . b. Stethsch. 7 , 76 ' /. b
9t ’/, P Schweden 47,7 » Odl. in K. zu 106 87*/- G SV» Echveiz . Cenir.-Pr . i. Fr. >v 28 kr.
91 '/. P 4' /, °/° Psb . t. R. ,u 106 4'/. '/» heff . Lubwigsb .-Prior .

Schweiz 47,7g Eidg . CM . i. Fr. zu 28 er.
47,7o Vern . tzt^Obligatiov

101 G 67, Ludwd^Berb . Prror .-Odligat. 100’/, P
9 t*/, G 47« dro. dro. 83 b

91 ' /, b $L*ämertI, 67, Bds . 1881 r v. 61 97 ' /, b Dtv erse llcti «n.
91 ' /, b 67» , 1882t v. 62 967, b 47, Südd . « ank-Actien mit 407. » inz. - ä
86 b
85 b
86V, b

91 ' /, 6
83 ' /, G

Bollbezablte BLnr - Setten .
3»/. Frmiksurter » onr-Aktr-n
3»/- Oesterr . Bank -Aktien
b' /, bto . Lrebtt-Lctten O. K .
4•/, Sunt # . B.-L. zu ft. 260

128*/. P
889 87 b
246 */. 6 6*/, b
325 b

L u l e h e v s - L 0 0 s e.
Oesterr . 260 fl. bei Stothsch. 18P6

. 260 f „ , 1864

. 60U w von 1860 7,
„ 100 , von 1864
, 100 . Prior ^Loose 1368

191*/, @

78 */. 6
_

Hl V. b
161 */, G

80«/, P Voll eindezahltr Sisenbahn - Actteu 37,7 -» Preuß. Prämien-Anleihe
98*/, b uno PrroritLren . 4°/» » ab. Pr - 8°°l° zu IM » Ir , b. « . 104 */» b
92 « 57» Elisabethvahn fl. 200 209*/» 8*/, b Badische 36-si.-2oose 67*/, G
86*/, Ä 6' /- Rub.-Etsenb »hn 2. i*m. 200 ?. 156*/» b HurbelsUche 40-rdlr .-r°°le b. « othsch. 63*/, P
82 G 4*/» Ludwa-Berb . Eisenbahn Aroßh . Hest. 60-fl.-8vose dro.
1017z « 4*/. V. S5*'Sr. Ostbabn 124 b . . LS-fi.-8oole bto.
927. b 4'/, Hessticheiudwigsbshn 136 Ä Nassau 26-fl^Loose dti Korhschild 39*/, P
87’/, G 3°/- ? '-d . d. Sperr . St- :».-D. I 68-/° * LnSbach Êumenbauiener 7-fl̂ Loose 11 ' /- P

Amsterdam
LugSdurg
Berlin
Bremen
Brüste !
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
Paris
Wien

Wechsel
t 6 . k

Hloutt .
/ 100V8 b
| lüü P

104 '/. ' /. b
; 97 Ili

94 '/, b
! 88 b
! 104 ' /, @
| U8V . »

_

I 96 -/. b

Sold und Silber .

Preuß. KnedrichSd'or
Pistolen
Holländische 10-fl.-Sl .
Ducaren
20-ŝ ranken-StüLe
Englische ivovereignS
Russische ZmpenaleS
Preuß. Kastenscheine
Dollars in Gold

st. 9. 677,- es*/,
9. 43 »̂eld sehl.
9. l/4—56
6. 34 - 36
9. 287, - 297,

11. 63—57
9. 41—47
1. 447.- 45
2. 26 - 27

Druck von I . Grgtzmann , Adl-rgraße Nr . 20 in Karlsruhe
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